


Liebe Glinzendorferinnen und Glinzendorfer, 

ein bewegtes Jahr neigt sich dem Ende zu – ein Jahr, das uns vor 
große Herausforderungen gestellt, uns aber auch wichtige 
Fortschritte für die Zukunft unserer Gemeinde gebracht hat. 

Besonders freut mich die terminliche Zusage unserer 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner für den 14. Juni 2026. An 
diesem Tag werden wir feierlich unser Gemeindewappen verliehen 
bekommen. Dieses neue Symbol stärkt unsere Identität und unseren 
Zusammenhalt, es steht für eine gemeinsam Zukunft und markiert 
somit einen wichtigen Schritt in der Geschichte unserer Gemeinde. 

Gleichzeitig hatten wir auch finanzielle Herausforderungen zu bewältigen. Gestiegene 
Personal- und Energiekosten, sowie höhere Abgaben standen geringeren Einnahmen aus 
Kommunalsteuern und dem Finanzausgleich gegenüber. Umso wichtiger war es, 
vorausschauend zu handeln. Daher haben wir zentrale Projekte vorangetrieben, die langfristig 
stabile Einnahmen für Glinzendorf sichern sollen. Dazu gehört das Repowering des Windparks 
Glinzendorf, welches künftig einen wichtigen Beitrag zur finanziellen Absicherung unserer 
Gemeinde leisten wird. 

Auch auf der Verwaltungsebene wurden sinnvolle Maßnahmen gesetzt: Das „Gemeindehaus“ 
in der Hauptstraße 7 wurde vermietet und ein Grundstück soll zurückgekauft und 
gewinnbringend weiterveräußert werden. Diese Schritte sollen helfen, die gestiegenen Kosten 
auszugleichen und finanzielle Spielräume zu erhalten. Trotz der angespannten Lage ist es uns 
gelungen, in die Infrastruktur Glinzendorfs zu investieren. Der Weg Richtung Großhofen 
wurde saniert, die Wiener Netze errichten derzeit einen neuen Trafo zur Verbesserung der 
Versorgungssicherheit, und unser Wirtschaftshof wurde mit zwei neuen Aufsitzmähern, sowie 
einem „Heißwasserkärcher“ ausgestattet. Ein weiterer Meilenstein war, dass wir A1 von einem 
Teilausbau des Glasfasernetzes überzeugen konnten – ein wichtiges Signal für die digitale 
Zukunft unserer Gemeinde. 

Auch im Bereich Energie und Versorgung gibt es Neues zu berichten. Die OMV AG hat eine 
neue Gastransportleitung errichtet und die Gasbohrung in Raasdorf war erfolgreich. 

Besonderen Wert legen wir weiterhin auf ein gepflegtes Ortsbild. Heuer wurde der gesamte 
Friedhof einmalig umfassend gereinigt, zahlreiche Baumpflegearbeiten im Rahmen des 
Baumkatasters durchgeführt und neue Bäume sowohl in den Aufforstungsflächen als auch im 
Ort gesetzt. 

Ich möchte an dieser Stelle an unser aller Verantwortung erinnern: Bitte helfen wir gemeinsam 
mit, unsere Gemeinde sauber und lebenswert zu halten. 

Ich danke allen, die im ausklingenden Jahr zum Wohle Glinzendorfs beigetragen haben – sei 
es beruflich, ehrenamtlich oder einfach durch ihr tägliches Mitwirken im Gemeindeleben. 
Lassen wir uns auch im kommenden Jahr von Zusammenhalt, Zuversicht und Engagement leiten. 

Ihr Bürgermeister 

Ihr Bgm. Andreas Iser-Quirgst, BSc.  
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Gemeinderatswahlen am 26. Jänner 2025 

Am Sonntag, dem 26.01.2025 wählten die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Glinzendorf ihren neuen Gemeinderat für die 
kommenden fünf Jahre. Insgesamt wurden 202 
Stimmen abgegeben, 3 Stimmen davon waren 
ungültig.  

Die ÖVP mit Spitzenkandidat Bgm. Andreas Iser-Quirgst konnte 
143 Stimmen erlangen und erhielt somit 10 Mandate im Gemeinderat. 
Die FPÖ mit Otto Jahn-Kargl als ihrem Erstplatzierten erhielt 56 
Stimmen und somit 3 Mandate. Im Vergleich zur Gemeinderatswahl 2020 konnte die FPÖ 
ein Mandat dazugewinnen. 

Im Rahmen der konstituierenden GR-Sitzung am 19. Februar 2025 wurden die 
Gemeinderäte Robert Schauer (ÖVP), Liliane Hofbauer (ÖVP), Helmut Weiss (ÖVP) 
und Doris Oswald (ÖVP) verabschiedet. Die Gemeinde Glinzendorf dankte den vier 
ehemaligen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten für ihr Engagement im Dienst der 
Glinzendorfer Bürgerinnen und Bürger. 

Vier neue Mandatarinnen und Mandatare freuten sich über ihre Angelobung: Gerda 
Medosch (ÖVP), Evelyne Onyedikachi (ÖVP), Maximilian Mayer (ÖVP) und Sylvia Jahn 
(FPÖ). 

Gemeindevorstand 

Bürgermeister: Andreas Iser-Quirgst, BSc. (ÖVP) 
Vizebürgermeister: Roman Schauer (ÖVP) 
GGR: Mag. Erich Gruber (ÖVP) 
GGR: Gerda Medosch (ÖVP) 
GGR: Otto Jahn-Kargl (FPÖ) 

(GGR = geschäftsführender Gemeinderat) 
 

Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 

GR: Dr. Helmut Glantschnig (ÖVP) 
GR: Alois Peham (FPÖ) 
GR: Evelyne Onyedikachi (ÖVP) 
GR: Maximilian Mayer (ÖVP) 
GR: Sylvia Jahn (FPÖ) 
GR: Hannes Schwarzecker (ÖVP) 
GR: Alexandra Naxera (ÖVP) 
GR: Christian Zoubek (ÖVP) 

(GR = Gemeinderat) 

Die Wahlkommission bei der 
Gemeinderatswahl 2025 
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Der neue Gemeinderat v.l.n.r.: 3. Reihe: Hannes Schwarzecker, Christian Zoubek 2. Reihe: Alois 
Peham, Sylvia Jahn, Alexandra Naxera, Evelyne Onyedikachi, Maximilian Mayer, Helmut 
Glantschnig 1. Reihe: Otto Jahn-Kargl, Erich Gruber, Andreas Iser-Quirgst, Roman Schauer und 
Gerda Medosch 

Ausschüsse und Funktionen im Gemeinderat 2025 

Umweltgemeinderat Roman Schauer / Otto Jahn-Kargl  

Energiebeauftragter Christian Zoubek / Andreas Iser-Quirgst 

Zivilschutz & Sicherheitsbeauftragte Otto Jahn-Kargl / Hannes Schwarzecker / Helmut Glantschnig 

Bildungsgemeinderätin Alexandra Naxera 

Jugendgemeinderätin Alexandra Naxera 

Familienreferentin Alexandra Naxera 

Europagemeinderat Roman Schauer 

Kultur und Tourismus Referentin Alexandra Naxera 

Kirche / Friedhof Gerda Medosch 

Feuerbrandbeauftragter Maximilian Mayer 
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MAREV / LEADER Andreas Iser-Quirgst, Maximilian Mayer, Christian Zoubek 

VIA SUM/Mobilität/ÖBB/Flughafen Otto Jahn-Kargl, Erich Gruber 

Grundverkehrskommission § 6/2  Roman Schauer, Maximilian Mayer 

Grundverkehrskommission § 6/4 Hannes Schwarzecker, Gerda Medosch 

Prüfungsausschuss 

Vorsitz  Alois Peham 

Mitglieder Helmut Glantschnig, Evelyne Onyedikachi 

Bauangelegenheiten 

Vorsitz Andreas Iser-Quirgst, Roman Schauer 

Mitglieder Otto Jahn-Kargl, Alexandra Naxera, Maximilian Mayer, 
Christian Zoubek, Gerda Medosch, Evelyne Onyedikachi 

Vertretungen in Verbänden 

Russbach - Wasserverband  Christian Zoubek, Otto Jahn-Kargl 

Müllverband GVU Roman Schauer, Andreas Iser-Quirgst 

Abgabeneinhebungsverband Roman Schauer 

Standesamts- & 
Staatsbürgerschaftsverband 

Roman Schauer 

GAV Strasshof  Andreas Iser-Quirgst, Erich Gruber 

GAV Finanzprüfungsausschuss Helmut Glantschnig 

Kindergarten / Schulen 

Kindergarten Andreas Iser-Quirgst, Roman Schauer 

Volksschule Christian Zoubek 

VS Finanzprüfungsausschuss Evelyne Onyedikachi 

Mittelschule  Evelyne Onyedikachi 

Polytechnischer Lehrgang  Gerda Medosch 

Sonderschulen Andreas Iser-Quirgst 

Weitere Funktionen  

ÖVP Fraktionssprecherin Alexandra Naxera 

FPÖ Fraktionssprecher Otto Jahn-Kargl 
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Flurreinigung am 1. März 2025 

Am 1. März 2025 fand in Glinzendorf wieder die traditionelle Flurreinigung statt, bei der 
zahlreiche Helferinnen und Helfer tatkräftig mitwirkten. Mit großer Einsatzbereitschaft 
wurde viel Müll gesammelt, um das Gemeindegebiet sauber und gepflegt zu halten. Auch 
in diesem Jahr bedankten sich der GVU Gänserndorf und Bürgermeister Andreas Iser-
Quirgst bei allen „helfenden Händen“ für ihren Einsatz. Wie in den Vorjahren gab es zum 
Dank Schnitzelsemmeln und erfrischende Getränke, die von der Gastwirtschaft 
Prosser geliefert wurden. 

Landwirtschaftskammerwahl 9. März 2025 

Am 9. März 2025 fanden in Niederösterreich 
die Bezirksbauernkammerwahlen, sowie die 
Landes- Landwirtschaftskammerwahlen statt.  

In Glinzendorf gab es zum Stichtag der beiden 
Wahlen 73 Stimmberechtigte, bei beiden 
Wahlen wurden insgesamt 46 gültige 
Stimmen abgegeben. 

Aus beiden Wahlen ging der 
Niederösterreichische Bauernbund mit 40 
Stimmen als klarer Sieger hervor.  

Gruppenfoto von der Flurreinigung, am 01.03.2025 

Die Wahlkommission 
v.l.n.r. Maximilian Mayer, Elisabeth Mayer, Michael Mayer, 

Markus Riemer, Andreas Iser-Quirgst  
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Muttertagsfeier 26. April 2025 

Auch in diesem Jahr fand wieder eine gelungene Muttertags-
feier statt. Der Tag begann mit einem ausgiebigen Brunch in der Gastwirtschaft Prosser. 
Für die musikalische Umrahmung sorgte die Regionalmusikschule Strasshof und Fili-
alschule Glinzendorf unter der Leitung von Musikschuldirektor Norbert Suchy. Im 
Einklang mit der Musik trug die Marchfelder Literatin Christine Frey kurze Texte, pas-
send zum Muttertag, vor. 

Im Anschluss an die Feier spazierten die 
Glinzendorferinnen zum Mehrzwecksaal der 
Gemeinde Glinzendorf. Dort wurde ein 
Malkurs mit Claudia Tomancok 
abgehalten. In einem Workshop wurde das 
Malen mit Acrylfarben auf Leinwand 
gelehrt. Die Mütter und Frauen hatten beim 
Malen viel Spaß und so entstanden tolle 
individuelle Kunstwerke. 

Der Abschluss des gelungenen Tages fand beim alljährlichen Pflanzenmarkt des 
Biohofes Adamah statt. Bei Kaffee und Kuchen ließ man den Tag ausklingen. 

 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Muttertagsfeier 2025 

Die fleißigen Malerinnen bei der Arbeit und mit ihren 
fertigen Kunstwerken 

Teilnehmerinnen der Muttertagsfeier 2025 
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Anschaffungen für den Wirtschaftshof Glinzendorf 

 

Heißwasser Hochdruckreiniger 

Die Wirtschaftshofmitarbeiter haben im Frühjahr 2025 um die Anschaffung eines 
Heißwasser-Hochdruckreinigers aufgrund von Arbeitserleichterung beim Gemeinderat 
Glinzendorf angesucht. 
Mit diesem Gerät werden Plätze rund um den Waschplatz, das Gemeindeamt, den 
Kindergarten sowie der Kirche und am Wirtschaftshof gereinigt. Des Weiteren ist das Gerät 
für die Reinigung der gemeindeeigenen Maschinen und zur Fassadenreinigung geeignet. 
Durch die hohe Wassertemperatur ist ebenfalls eine langfristige und biologische 
Unkrautentfernung möglich. Es wurde ein Gerät der Firma Kärcher im Raiffeisen 
Lagerhaus, Groß Enzersdorf für € 3.966,55 inkl. MWSt. angekauft. 

Aufsitzmäher/Mulchmäher 

Für die Pflege der Grünanlagen im Gemeindegebiet Glinzendorf wurden dieses Jahr zwei 
Aufsitzmäher angekauft. Die Anschaffung der Rasenmäher ist eine sinnvolle und gute 
Investition.  
 
Es wurde ein gebrauchter Aufsitzrasenmä-
her der Firma Kubota GZD 21 inkl. Fangkorb 
mit Hochentleerung (Baujahr 2021, Diesel) 
von der Firma Esch-Technik aus Wien um € 
11.870,00 inkl. MWSt. erworben. 
Weiters wurde ein Husquarvna Rider RC 320 
Ts AWD (Benzin) mit Fangkorb wahlweise 
zum Rasenmähen oder Mulchen um € 
9.500,00 inkl. MWSt. erworben.  
 

Baumsanierungsarbeiten im Gemeindegebiet 

Da für die Gemeinde Glinzendorf letztes Jahr ein 
Baumkatasterplan erstellt worden ist, wurde auch ein 
Maßnahmenkatalog zur Behebung von Mängeln am 
Baumbestand abgeleitet. Dieser umfasst eine Vielzahl 
an Arbeiten an den registrierten Bäumen im Ortsgebiet 
(zb. Totholz entfernen, Fassaden und Dächer 
freischneiden). Um Rechtssicherheit zu erlangen, hat 
die Gemeinde Glinzendorf diese Arbeiten von der 
Firma Alexander Köllner aus Prottes durchführen 
lassen. 

Bgm. Iser-Quirgst mit Alexander 
Köllner und seiner Mitarbeiterin 

Die Wirtschaftshofmitarbeiter, Bgm. Andreas Iser-Quirgst 
und Vbgm. Roman Schauer mit den beiden Geräten 
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Momentan keine Realisierung des Radweges zwischen Glinzendorf und 
Markgrafneusiedl 

Die Gemeinde Glinzendorf setzt sich seit vielen Jahren für einen Radweg entlang der 
westlichen L6 ein, um eine sichere Verbindung nach 
Markgrafneusiedl zu schaffen. So könnten Nahversorger, Arzt, Post, 
Vereine oder der Bankomat besser zu Fuß oder mit dem Rad erreicht 
werden. Vom Land NÖ gab es bereits eine Zusage für eine 70 
prozentige Förderung des Projektes. 

Bei einer Besprechung am 13. August 2025 mit den drei betroffenen 
Grundstückseigentümern zeigte sich jedoch, dass zwei von ihnen 
nicht bereit sind, die benötigten Flächen zu verkaufen. Damit kann 
der geplante asphaltierte Radweg derzeit leider nicht umgesetzt 
werden. 

Die Gemeinde Glinzendorf bedauert diese Entwicklung, da der 
Radweg einen wichtigen Beitrag zu Sicherheit, Mobilität und 
Lebensqualität leisten würde. Gleichzeitig wird weiterhin das Gespräch gesucht, um 
mögliche Lösungen für die Zukunft offen zu halten. 

Unsere Dorfheldin 2025 – Susanna Iser 

Das Land Niederösterreich hat die 
Initiative zur Bestimmung eines/einer 
Dorfhelden/Heldin letztes Jahr ins Leben 
gerufen. Bei dieser Aktion sollen „stille 
Helden“ vor den Vorhang geholt werden, 
die sich für das Allgemeinwohl in der 
jeweiligen Gemeinde einsetzen. Am 13. 
Juni 2025 fand in Ollersdorf (Gemeinde 
Angern an der March) die festliche 
Ehrung statt.  
Mit viel Herzblut und Engagement 

unterstützt Susanna Iser die Gemeinde ehrenamtlich, wo immer sie kann. Frau Iser ist 
stets zur Stelle, wenn sie gebraucht wird, sei es durch aktive Nachbarschaftshilfe, 
Unterstützung älterer oder hilfsbedürftiger Menschen oder ihr tatkräftiges Mitwirken bei 
Dorfveranstaltungen. Als helfende Hand hinter den Kulissen – auf Susi ist immer Verlass. 
Ihr selbstloser Einsatz stärkt den Zusammenhalt unserer Dorfgemeinschaft und macht 
Glinzendorf zu einem noch lebenswerteren Ort. 

Die Gemeinde Glinzendorf dankt Susanna Iser für 
ihre Großzügigkeit und Hilfsbereitschaft. 

 

 

Vlnr. Bgm. Andreas Iser-Quirgst, Maria Forster, Susanna und 
Herbert Iser, LH-Stv. Stephan Pernkopf und Vbgm. Roman 
Schauer 

Glinzendorfer Ortseinfahrt 
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Güterwegesanierung 

In die Instandhaltung der Feldwege im Gemeindegebiet wurden heuer                    
€ 10.819,39 inkl. MWSt. investiert.  
Vizebgm. Roman Schauer lukrierte Förderungen aus verschiedenen 
Abteilungen der NÖ Landesregierung in Höhe von € 3.000,-. 
Es wurde Split auf die Güterwege aufgebracht und mittels Gräder planiert. 
Durch die Mithilfe von Herbert Medosch beim Aufbringen von 
Schottermaterial sowie bei den Gräderarbeiten konnten die Kosten 
niedriger gehalten werden.  
Ein herzliches Dankeschön ergeht an Herbert Medosch für seine Dienste. 
 
Sanierung Großhoferweg: Im vergangenen Winter sind Fahrbahnschäden am 
Großhoferweg entstanden. Der Auftrag zur Sanierung wurde an die Firma Colas GmbH, 
Gratkorn um € 32.478,00 inkl. MWSt. vergeben. 
Die vorhandenen Löcher wurden aufgefüllt und danach wurde der gesamte Weg mit einer 
neuen Spritzdecke überzogen. 
 
Community Nursing – die Pflegeberatung im Marchfeld 
 

Community Nursing ist ein kostenfreies, überparteiliches Angebot zur Gesundheits- 
und Pflegeberatung für Bürgerinnen und Bürger der teilnehmenden Gemeinden. 
Besonders richtet es sich an Menschen ab 65 Jahren sowie an pflegende Angehörige. Seit 
dem vergangenen Jahr ist auch die Gemeinde Glinzendorf Teil dieses wertvollen Projekts. 
 
Am 25. Juni 2025 fand im Gemeindesaal die Kick-off-Veranstaltung für die Glinzendorfer 
Bevölkerung statt. Das Team der Community Nurses stellte sich vor und präsentierte seine 
vielfältigen Aufgaben. Interessierte nutzten die Gelegenheit, sich umfassend über das 
breite Unterstützungsangebot zu informieren. Im Anschluss wurden noch offene Fragen 
beantwortet. 
Auch im Jahr 2026 steht das Team der Community Nurses allen Glinzendorfer 
Bürgerinnen und Bürgern wieder kostenlos zur Verfügung – für Beratung, Begleitung 
und Unterstützung im Gesundheits- und Pflegebereich. Besonders freut es uns, dass auch 

die Glinzendorferin Michaela 
Chvojka Teil des Teams ist. 
 
 
 
 
 

 

Glinzendorfer Umland 

Vlnr. Michaela Chvojka, Cornelia Patry, Bgm. 
Andreas Iser-Quirgst, GR Alexandra Naxera, 
GGR Otto Jahn-Kargl und Christian Altenburger 

Glinzendorfer Umland 
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Liegenschaftsankauf „Hauptstraße 7“ 
 
Im April 2025 ging die Liegenschaft 
„Hauptstraße 7“ offiziell in das Eigentum 
der Gemeinde Glinzendorf über. 
Da es zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch 
keine konkreten Pläne für die zukünftige 
Gemeindenutzung der Liegenschaft gibt, 
hat der Gemeinderat Glinzendorf 
beschlossen, das Wohnhaus befristet auf 5 Jahre zu vermieten. 
Im November 2025 sind die neuen Mieter, eine Familie mit Kindern, 
eingezogen. 
 
Gründung eines neuen regionalen Musikschulverbandes durch die 
Zusammenführung der beiden Regionalmusikschulen Strasshof an der Nordbahn 
und Deutsch Wagram 
 
Aufgrund einer geplanten Änderung im NÖ Musikschulgesetz werden ab 2026 nur noch 
Musikschulen mit einer größeren Mindeststundenanzahl vom Land Niederösterreich 
gefördert.  

Vor diesem Hintergrund haben die Gemeinden Strasshof an der Nordbahn, Deutsch-
Wagram, Markgrafneusiedl, Raasdorf, Glinzendorf, Aderklaa, Parbasdorf und 
Großhofen den Grundsatzbeschluss gefasst, einen Musikschulverband zu gründen. Der 
erste Schritt dazu ist der Beschluss der Verbandssatzung im Gemeinderat. Diese Satzung 
befindet sich derzeit in Arbeit und wird als Entwurf dem Gemeinderat vorgelegt werden. 
Der neue Musikschulverband soll im kommenden Jahr gegründet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vlnr. Marianne Kocsisek, Bgm. 
Andreas Iser Quirgst und AL Eva 
Neusiedler 

Kinder Filialschulen Glinzendorf und 
Markgrafneusiedl bei einer Muttertagsfeier 
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Kooperation der Kindergarten Gemeinden geht weiter 
 

Die Zusammenarbeit der vier 
Mitgliedsgemeinden Glinzendorf, 
Markgrafneusiedl, Raasdorf und 
Großhofen wird auch künftig fortgesetzt 
und stärkt den Betrieb des NÖ 
Landeskindergartens Glinzendorf. Neu im 
Team der Kooperationspartner ist die 
Bürgermeisterin Andrea Demel aus 
Großhofen. 

Die Gemeinden teilen sich die Kosten des NÖ 
Landeskindergartens sowie der 
Tagesbetreuungseinrichtung (TBE) 

Glinzendorf. Alle Kinder ab einem Jahr bis zum Schuleintritt mit Hauptwohnsitz in einer 
der vier Gemeinden sind berechtigt, die TBE für Kleinstkinder sowie den Kindergarten zu 
besuchen. 

Im Kindergartenjahr 2025/26 sind insgesamt 104 Kinder in sechs Gruppen angemeldet – 
davon 15 aus Glinzendorf und 89 aus den Partnergemeinden. Das engagierte Team 
besteht aus fünf Pädagoginnen und zwölf Kinderbetreuerinnen. Zusätzlich unterstützen 
eine interkulturelle Pädagogin und eine Sonderpädagogin regelmäßig die Gruppen. 

Um den Kindergartenbetrieb weiter zu verbessern, wurden auch heuer wieder wichtige 
Investitionen getätigt. Besonders in den nassen Wintermonaten kommt es in den 
Gangbereichen zu starker Verschmutzung. Mit einer neuen Akkuschleifsaugmaschine 
der Firma Kärcher – gefördert über die Klima- und Energiemodellregion (KEM) 
Marchfeld – kann das Team die Böden effizient und rasch reinigen. 

Darüber hinaus wurden ein neuer großer Gastroherd sowie eine zweite 
Waschmaschine angeschafft. Für den Jausenbereich gibt es neue Möbel und im Garten 
wurden zusätzliche Spielgeräte installiert, um den Kindern noch mehr Bewegungs- und 
Entfaltungsmöglichkeiten zu bieten. 

Die vier Gemeinden werden ihre erfolgreiche Zusammenarbeit auch in Zukunft fortsetzen, 
um Kindern und Familien bestmögliche Betreuungs- und Entwicklungsbedingungen zu 
bieten. 

 

 

Vlnr. Bgm. Wolfgang Seidl, Bgm. Andrea Demel, Bgm. 
Andreas Iser-Quirgst und Bgm. Lukas Zehetbauer 
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Start der Nachmittagsbetreuung im Hort Markgrafneusiedl 
 

Dank des Engagements von Bürgermeister 
Wolfgang Seidl konnte bereits im September 
2025 der Betrieb der Nachmittagsbetreuung 
starten. Die Volkshilfe Niederösterreich hat 
dabei die Betreuung im Hort der Volksschule 
Markgrafneusiedl übernommen. 

Im Schuljahr 2025/26 nutzen sechs Kinder 
aus Glinzendorf dieses Angebot. Für jedes 
Kind ist von der Gemeinde Glinzendorf ein 
jährlicher Kostenbeitrag von rund € 1.200,- an die 
Gemeinde Markgrafneusiedl zu entrichten.  

Die Gemeinde freut sich, dass durch diese 
Kooperation eine verlässliche und qualitätsvolle Nachmittagsbetreuung für 
Glinzendorfer Kinder sichergestellt werden kann. 

Baugrundstück Raasdorferstraße 3 
 
Der Eigentümer der Liegenschaft in der Raasdorferstraße 3 verkauft aus gesundheitlichen 
Gründen sein Grundstück samt bestehendem Rohbau. 

Der Gemeinderat Glinzendorf hat daher in der Sitzung vom 2. April 2025 unter TOP 12 den 
Grundsatzbeschluss gefasst, das bestehende Wiederkaufsrecht auszuüben. An einem 
entsprechenden Kaufvertrag wird bereits gearbeitet. 

Um der Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, Interesse am Erwerb zu bekunden, wurde 
ein Rundschreiben an alle Haushalte versendet. Die Rückmeldungen werden gesammelt, 
und in einer der nächsten Gemeinderatssitzungen soll die Vergabe des Grundstücks 
beschlossen werden. 

Christian Zoubek – Fachkraft für Elektrotechnik 

Unser Energiegemeinderat Christian Zoubek hat im November 2025 
die Unternehmerprüfung für Elektrotechnik erfolgreich bestanden. Er 
plant sich daher in Kürze als Elektriker und Sicherheitsfachkraft 
selbstständig zu machen. Wir freuen uns mit ihm über diesen Erfolg und 
wünschen ihm für den Start in die Selbstständigkeit alles Gute und viel 
Energie für die spannenden neuen Aufgaben! 

 
GR Christian Zoubek 

Vlnr. Bgm. Andreas Iser-Quirgst, Bgm. Andrea 
Demel, Mag. Karola Grill-Haderer, Hortleitung 
Verena Feiertag und Bgm. Wolfgang Seidl 
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Annemarie Latty als stellvertretende Obfrau des Seniorenbundes Breitstetten 

Bei der Generalversammlung der Niederösterreichischen Senioren, Ortsgruppe 
Breitstetten (bei welcher auch die Glinzendorfer Senioren aktiv sind) wurde am 11. 
Oktober 2025 der Vorstand neu gewählt. Als Obmann wurde wieder Günther Groll 
gewählt. Als Stellvertreterin wurden Annemarie Latty aus Glinzendorf und Roman Tucek 
gewählt. Frau Latty folgte auf die Glinzendorferin Rosa Schwarzecker, die nach vielen 
engagierten Jahren ihren Ruhestand antrat. Neben zahlreichen anderen 
Vorstandsmitgliedern wurde weiters die Glinzendorferin Ingrid Mang als 
Organisationsreferentin gewählt. 

Die Gemeinde Glinzendorf wünscht der Ortsgruppe der Glinzendorfer Senioren alles Gute! 

Oldtimer Traktorfahrt und Spendenaktion 

Geschäftsführender Gemeinderat Otto Jahn Kargl berichtet über die Aktion: 

Am 13. Dezember 2024 fand in Glinzendorf gemeinsam mit den Oldtimer-Freunden 
Markgrafneusiedl der jährliche Weihnachtspunsch, von GGR Otto Jahn-Kargl 
organisiert, statt. Der Gesamterlös in der Höhe von € 700,00 wurde an den Verein Team 
M.I.A.U. gespendet. Ein großes Danke an das Team, 
welches sich in Glinzendorf für Streuner-Katzen 
einsetzt. Vor einigen Jahren wurde vom Land 
Niederösterreich das Kastrationsprojekt für 
Streunerkatzen ins Leben gerufen. Die Gemeinde 
übernimmt 1/3 der Kosten für jede einzelne Kastration. 

Die diesjährige Oldtimerfahrt findet am 21.12.2025 
statt. 

Straßenfest in der Ahorngasse 

Geschäftsführender Gemeinderat Mag. Erich Gruber berichtet vom Fest: 

Am 15. August 2025 fand bereits zum fünften Mal das 
Straßenfest in der Ahorngasse statt. Diese mittlerweile 
lieb gewordene Tradition stand auch heuer wieder unter 
einem kulinarischen Motto, nämlich „Paella“. Markus 
Grabner und Karl Kölbl waren die Köche, die dieses 
spanische Reisgericht zubereitet haben. Auch Bürgermeister 
Andreas Iser-Quirgst ließ es sich nicht nehmen und gönnte 
sich eine Kostprobe von dieser ausgezeichneten 
Reispfanne mit Meeresfrüchten. 

Die Stimmung war toll und auch heuer war es wieder ein ganz besonderes Erlebnis, mit 
Nachbarn zu plaudern und gemeinsam zu lachen. 

Markus Grabner und Karl Kölbl beim Kochen 

Spendenübergabe an das Team MIAU 
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Jugendgemeinderätin Alexandra Naxera informiert 

Vor kurzem fand ein Treffen der Jugend Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte aus der Umgebung statt. Ein wertvoller Austausch 
über Ideen, Projekte und die Bedürfnisse junger Menschen 
wurde angeregt. 

Was macht der Jugendgemeinderat? 
Schnittstelle zwischen Jugendlichen, Vereinen, Gemeinde und 
Organisationen 

Unterstützung und Koordination kommunaler und regionaler Projekte 
Warum ist das wichtig? 

Die Gemeinde möchte Jugendlichen eine Stimme geben und ihre Lebensqualität 
verbessern. Dazu gehören: Jugendbefragungen, Workshops und Jugendräume 
 
Wie könnt ihr mitmachen? Habt ihr Ideen oder Wünsche? 
Meldet euch bei der Gemeindeverwaltung, eure Vorschläge werden an die 
Jugendgemeinderätin weitergeleitet. 
 

Jugendtreff Leopoldsdorf 

In unserer Nachbarortschaft Leopoldsdorf gibt es das Jugendzentrum JUZL; ein Ort für 
Austausch, Spaß und Mitgestaltung. Angebote: Workshops (z. B. Kochkurs) 
Veranstaltungen & Partys 

 www.jugendzentrum-leopoldsdorf.at 

 jugendzentrum.leopoldsdorf@gmail.com 

Wien Energie Trafostation – Erneuerung in Glinzendorf 

Die alte Trafostation bei der L6-Kreuzung wird ersetzt. Dafür wird auf dem 
gemeindeeigenen Grundstück Kornweg Nr. 1 die Wiener Netze eine neue Fertigteil-
Trafostation errichtet. Das Bauvorhaben wurde bereits von der Gemeinde Glinzendorf 
genehmigt, die Arbeiten sollen so rasch wie möglich starten. 

Nach Inbetriebnahme der neuen Anlage wird die alte Trafostation abgetragen und 
vollständig entfernt. Mit der Modernisierung erhöhen die Wiener Netze die Versorgungs- 
und Ausfallssicherheit für das Glinzendorfer Stromnetz. 

Am Samstag, 20. Juni 2026 findet wieder der Ball der 
Marchfelder statt. 

JugendgemeinderätInnen 
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Niederösterreichischer Zivilschutzverband 

Auch in diesem Jahr waren wieder Vertreter der Gemeinde 
Glinzendorf auf Grund des Zivilschutztages am 4. Oktober 
2025 aktiv unterwegs. Im Rahmen der Altstoffsammlung 
wurde Informationsmaterial an die Glinzendorfer 
Bevölkerung verteilt und über diverse 
Zivilschutzmaßnahmen und die Black-Out Vorsorge 
informiert. 

 

Bericht der Freiwilligen Feuerwehr Glinzendorf 

Auch heuer blickt die Freiwillige Feuerwehr Glinzendorf auf ein ereignisreiches Jahr  
2025 zurück. Für die Bevölkerung wurde wieder eine Feuerlöscher-Übung angeboten, bei 
der zahlreiche TeilnehmerInnen die richtige Handhabung und wichtige Sicherheitstipps 
erlernen konnten. 

Traditionell veranstaltete die Feuerwehr auch das Maibaumfest sowie den beliebten 
Sturmheurigen, bei dem heuer wieder Kartoffelpuffer und 
Blunzengröstl großen Anklang fanden. Gemeinsam mit den 
Feuerwehren Markgrafneusiedl und Großhofen wurde die 
Florianimesse feierlich begangen. 

Im Rahmen der Baumpflanzchallenge auf Instagramm wurde ein 
Baum beim Kriegerdenkmal gesetzt – ein nachhaltiges Zeichen für 
Gemeinschaft und Zukunft. Zudem wurde ein umfassender 
Waldfachplan für Glinzendorf und den Bezirk Gänserndorf 
ausgearbeitet. 

Die Freiwillige Feuerwehr Glinzendorf bedankt sich bei allen 
UnterstützerInnen und freut sich auf ein sicheres und 
gemeinschaftliches Jahr 2026. 

Gastwirt feierte seinen 50. Geburtstag 

Am 6. Dezember 2025 feierte unser Wirt Alfred Prosser seinen 50. 
Geburtstag. Die Gemeinde gratuliert herzlich und bedankt sich für 
seine großartige Küche und seine Verlässlichkeit bei vielen 
Festen. Als Wirt in zweiter Generation sorgt er mit saisonalen und 
kulinarischen Events immer wieder für Highlights. Wir freuen 

uns auf viele weitere Feste mit ihm! 

 

Vlnr. GGR Otto Jahn-Kargl, Hans-Peter Fössl, GR 
Dr. Helmut Glantschnig 

Vlnr. Vbgm. Roman Schauer, Alfred 
Prosser und Bgm. Andreas Iser-Quirgst 
Foto: Christian Huber 

Baumpflanzchallenge erfolgreich 
gelungen! 
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Seniorenfeier und Ausflug im September 2025 

Am Freitag, 26. September 2025 luden Bürgermeister Andreas Iser-Quirgst und 
Vizebürgermeister Roman Schauer die Glinzendorfer Seniorinnen und Senioren zu 
einem ausgiebigen Brunch in die Gastwirtschaft Prosser ein. 

Gut gestärkt fuhren die Seniorinnen und Senioren mit dem Bus der 
Firma Busam ins Weinviertel – nach Herrenbaumgarten. Dort gab 
es im bekannten „Nonseum“ eine sehr interessante und zugleich lustige Führung unter 
dem Titel: „Erfindungen, die wir auch nicht brauchen“. Dabei wurde viel über die 
sinnfreien Erfindungen geschmunzelt. Im Anschluss wartete eine Traktorrundfahrt durch 
die Weingärten. Die Besichtigung der Dorfkirche Herrenbaumgarten mit 
geschichtlichen Erklärungen war ein weiterer Höhepunkt des 
Ausfluges.  
Nach der Fahrt durch die Weinberge des Herrenbaumgartner 
Umlandes brachte der Traktorkonvoi alle wohlbehütet zum 
Heurigen Preissl im gleichen Ort. Bei Traubensaft, Wein und gut 
schmeckenden Heurigenplatten ließen alle den Tag gemütlich 
ausklingen. Eine spontane Kellerführung des Heurigenwirtes 
führte tief in die Herrenbaumgartner Weinkeller und sorgte für den perfekten 
Abschluss des Tages. 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
Glinzendorfer Seniorenfeier 2025 

Traktorrundfahrt 

Heurigenbesuch zum Abschluss Lustige Erfindungen im Nonseum 
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Grünraumpflege und Wartungsarbeiten 

Es wurden eine Vielzahl an Aktivitäten für ein gepflegtes und schönes 
Ortsbild umgesetzt. 

- Pflanzung neuer Sträucher und Bäume, ua. in der Ahorngasse 
- Laufende Pflege der Parks und Grünanlagen 
- Umsetzung von Maßnahmen des Baumkatasters im Ortskern 
- Wartung und Pflege des Kinderspiel- und Sportplatzes 
- Diverse Arbeiten im Kindergarten 
- Wartung der Gemeindefahrzeuge und Maschinen 

 
Der Glinzendorfer Hasan Yelgin verstärkte von Mitte Mai bis 
Ende November wieder unser Team vom Wirtschaftshof im 
Außendienst. Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Wirtschaftshofmitarbeiter Roland Rosenmayer, Rudolf 
Iser und an Hasan Yelgin für ihren unermüdlichen Einsatz.  

Ebenso ein großes „Danke“ allen Glinzendorferinnen 
und Glinzendorfern, die den Bereich vor ihren 
Grundstücken mitpflegen und somit unseren Ort 
lebenswerter machen.  

 

Hundehaltung in Glinzendorf 

Auch heuer fand wieder ein Kurs zum Nachweis der erforderlichen allgemeinen 
Sachkunde für HundebesitzerInnen im Mehrzwecksaal der Gemeinde Glinzendorf 
statt. 
Durch die Novelle des NÖ Hundehaltegesetzes sind in Niederösterreich alle 
Hundehalterinnen und Hundehalter, die ab dem 1. Juni 2023 
einen neuen Hund besitzen, verpflichtet, einmalig einen 
Sachkundenachweis zu absolvieren. 
 
Herr GGR Otto Jahn-Kargl hat von der NÖ Landesregierung 
(zertifizierter Hundeführer) mit entsprechender Ausbildung den Kurs 
gemeinsam mit der Tierärztin Frau Mag.a Barbara Brada aus 
Großhofen für alle angemeldeten Hundebesitzinnen und 
Hundebesitzer abgehalten. 

Bei Bedarf werden für 2026 wieder Kurse für den Nachweis zur 
allgemeinen Sachkunde geplant. 

Hasan Yelgin 

Roland Rosenmayer 
mit einem Schiff des 
Kindergartens 

Vlnr. Hasan Yelgin, Roland 
Rosenmayer, Rudolf Iser und 
GGR Gerda Medosch 

Karina Sarközi und 
GGR Otto Jahn Kargl 
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Das Licht der Welt erblickten… 

          Bauer Aurin Lorenz *14.02.2025 

          Stein Lily Alessia * 03.05.2025 

          Zoubek Noah *09.09.2025 

Unsere Jubilarinnen und Jubilare 
 

70. Geburtstag 

 Gerda Medosch 

 Helga Wolf 

 Herta Riemer 
 

75. Geburtstag 

 Edith Taul 

 Ingeborg Raidl 

 Margarete Prosser 

 Mara Krnjic 
 

80. Geburtstag 
 Herta List 

 
85. Geburtstag  

 Adelheid Friedrich 
 
90. Geburtstag  

 Richard Smeja 
 
 

Goldene Hochzeit 
 Maria und Robert Schauer 

 
 

Ein herzliches Dankeschön an Pfarrer Dipl.-Theol. Wladyslaw Andrzej Strus (Ladi) 
 
Die Gemeinde Glinzendorf bedankt sich herzlich bei Pfarrer Ladi, der nun in den 
Ruhestand gegangen ist. Er war ein geschätzter Seelsorger, besonders beliebt 
bei der Jugend und feierte regelmäßig mit uns die Florianimesse und kirchlichen 
Feste. Mit seiner herzlichen Art stärkte er die Gemeinschaft und war stets 
für die Menschen da. 
Wir danken ihm für sein Wirken und freuen uns über Besuch von ihm. Er ist 
jederzeit willkommen. 
 

Rebecca Zoubek mit dem 
kleinen Noah 

Bgm. Andreas Iser.Quirgst 
gratuliert Richard Smeja 

Vlnr. Markus Riemer, Andreas Iser-Quirgst, 
Thomas Riemer, Herta Riemer und Günter Riemer 

Vlnr. Pfarrvikar Ladi Strus, Ingrid Mang, Bgm. 
Andreas Iser-Quirgst, Eheleute Maria und Robert 
Schauer 

Familie Stein mit der 
kleinen Lily Alessia 

Vlnr. Bgm. Andreas Iser-Quirgst, Adelheid 
Friedrich und Rosa Schwarzecker 

Pfarrvikar iR. Ladi Strus 
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Wir nahmen Abschied von 
 

 Martina Friedrich † 24. April 2025 

 Alfred Kosak † 15. Mai 2025 

 Hedwig Jilge † 4. Juni 2025 

 Monika Albert (Amtsleiterin a.D.) † 20. Juli 2025 

 Josef Schwarzecker (Vbgm. a.D.) † 21. Oktober 2025 

Die Gemeinde Glinzendorf dankt Frau Albert Monika † für ihren langjährigen 
Einsatz im Gemeindeamt als Amtsleiterin. Dank ihres Engagements wurde die 
Basis für effizientes und strukturiertes Arbeiten in der „Gemeindestube“ 
geschaffen.  

 

Abschied von Josef Schwarzecker † 

Josef Schwarzecker hat das Gemeindeleben in Glinzendorf 
nachhaltig geprägt. Von 1985 bis 1990 war Josef Schwarzecker als 
Vizebürgermeister tätig und verantwortete bedeutende Projekte 
wie den Beitritt zum Abwasserverband, die Einführung des 
Schmutzwasserkanals sowie die Errichtung einer 
Trinkwasserleitung. Besonderes Augenmerk legte Josef 
Schwarzecker stets auf die Interessen der Feuerwehr und der 
Landwirte und agierte als verlässlicher Vermittler im Gemeinderat. 

Auch über seine Amtszeit hinaus engagierte sich Josef Schwarzecker 
viele Jahre als Feuerwehrkommandant und setzte sich als Ortsbauernratsobmann 
sowie als Funktionär und Aufsichtsrat im Lagerhaus Marchfeld für die 
Weiterentwicklung der Landwirtschaft ein. Sein Wirken war geprägt von 
Verantwortungsbewusstsein, Weitblick und einer tiefen Verbundenheit zur Gemeinde. 

Als Landwirt führte Josef Schwarzecker seinen Hof mit großem Einsatz und pflegte Werte 
wie Fleiß, Bodenständigkeit und Verlässlichkeit. Familie und Gemeinschaft standen für 
ihn stets im Mittelpunkt. Seine offene, herzliche Art machte ihn zu einem geschätzten 
Mitglied der Dorfgemeinschaft und zu einem wichtigen Ansprechpartner für Jung und Alt. 

Mit seinem Engagement, seiner Lebensfreude und seinem Sinn für Gemeinschaft hat 
Josef Schwarzecker das Leben vieler Menschen bereichert. 

 

 

 



20 

Der GVU Hohenruppersdorf informiert über 

Neuerungen bzgl. des Altstoffsammelzentrums: 

Ab Jänner 2026 keine Übernahme von Gipskarton- und 

Gipsfaserplatten mehr 

Die Österreichische Recyclinggips-Verordnung ist Anfang 

2025 per Gesetz in Kraft getreten ist, um die Kreislaufwirtschaft für Gips zu 

fördern. Sie verpflichtet zur getrennten Sammlung von Gipsabfällen wie Gipskarton- oder Gips-

Faserplatten, damit diese recycelt werden können. In Zusammenhang damit gilt ab 1. Jänner 2026 

ein Deponierungsverbot für Gipsplatten. Gipsreste dürfen nicht mehr als Inertstoffe auf Deponien 

landen, sondern werden zu hochwertigem Recyclinggips verarbeitet. 

In den Sammelzentren des GVU-Bez. Gänserndorf dürfen daher ab Jänner 2026 keine Gipskarton- 

und Gipsfaserplatten mehr abgeben werden. Bitte kontaktieren Sie dazu einen der 

Entsorgungsbetriebe im Bezirk. 

Keine Übernahme von betrieblichen Abfällen am Altstoffsammelzentrum / 

Wertstoffsammelzentrum 

Besondere Sicherheitsvorkehrungen: 

Betriebliche Abfälle weichen oft von der Art oder der Menge her erheblich von Haushaltsabfällen 

ab und erfordern spezielle Entsorgungswege. Viele dieser Abfälle enthalten gefährliche Stoffe, die 

besondere Sicherheitsvorkehrungen brauchen. 

Betriebe müssen sich an private Entsorgungsfirmen wenden, die auf betriebliche Abfälle 

spezialisiert sind und ggfs. Entsorgungsnachweise ausstellen können. Die Trennung zwischen 

kommunaler und betrieblicher Abfallentsorgung ist notwendig, um Kostengerechtigkeit, 

gesetzeskonforme Behandlung und sichere Entsorgung von Abfällen zu gewährleisten. 

Auch im Jahr 2026 wird es wieder 3 Sperrmülltermine geben. Der Sperrmüll wird von den 

Bauhofmitarbeitern Roland Rosenmayer und Rudolf Iser organisiert. 

Auch im Jahr 2025 betreuten GGR Otto Jahn-Kargl und GR Alois Peham das 

Altstoffsammelzentrum Glinzendorf. Die beiden Mandatare werden für ihren Aufwand 

finanziell entschädigt. 

Haben Sie Interesse am Altstoffsammelzentrum bei den Übernahmeterminen mitzuwirken? Dann 

melden Sie sich bitte beim Gemeindeamt Glinzendorf. 

Die neuen Termine finden Sie in unserem Jahreskalender 2026 und im Kalender des GVU.  

Wirtschaftshof Glinzendorf 
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Wir ersuchen alle Einwohnerinnen und Einwohner… 

 nach Möglichkeit auf den Gemeindestraßen nur einseitig zu parken 
(damit die Durchfahrtsmöglichkeit für LKWs – z.B. Müllabfuhr, 
Schneeräumung etc. gewährleistet bleibt), 

 die gesetzliche Schneeräumung bzw. Streuung des Gehsteiges vor 
dem Grundstück, in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr, gemäß § 93 
Straßenverkehrsordnung einzuhalten sowie 

 die Pflege von unbebauten Bauparzellen bzw. Flächen 
vorzunehmen. 

 sich an das Verbot vom Zünden pyrotechnischer Gegenstände (ab 
Kategorie F2) im Ortsgebiet zu halten. 

 

Für das kommende Jahr sind folgende Projekte vorgesehen:  
 Fortsetzung der Straßenbauvorhaben/Erweiterung Fliedergasse, Gehweg 

Leopoldsdorferstraße 
 Laufende Instandhaltung der Güterwege 
 Feierliche Verleihung des neuen Wappens durch Landeshauptfrau Johanna Mikl-

Leitner am 14. Juni 2026 
 Sanierung der Glinzendorfer Kirche/Fassade gemeinsam mit dem Pfarrgemeinderat 
 Gründung eines neuen Musikschulverbandes 
 Nachhaltige Entwicklung und Adaptierung der Gemeindefinanzen 

Der Gemeinderat sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde 
Glinzendorf wünschen Ihnen Gesundheit und das Allerbeste für das Jahr 2026! 

 
Ihr Bürgermeister und Ihr Vizebürgermeister 

 
 
 
 

 
Andreas Iser-Quirgst Roman Schauer 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

Glinzendorf, im Dezember 2025 
 

Impressum:  
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeinde Glinzendorf; Druck und Redaktion: Gemeinde Glinzendorf 
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Andreas Iser-Quirgst, BSc. 
Es wird darauf hingewiesen, dass alle Angaben trotz sorgfältiger Bearbeitung ohne Gewähr erfolgen und eine Haftung für die Richtigkeit 
der Angaben ausgeschlossen ist. Wenn nicht explizit bei den Bildern ausgewiesen, liegen sämtliche Bildrechte im vorliegenden 
Rundschreiben im Eigentum der Gemeinde Glinzendorf. 
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Marchfeld-Würfelreise 
Entdecke das Marchfeld und Glinzendorf – Felder, Gemüse, Geschichte (von GR Alexandra Naxera) 

 

Spielanleitung – Marchfeld Würfelreise 
Schnapp dir eine Spielfigur, würfle und entdecke das Marchfeld! Wer zuerst das Ziel erreicht, gewinnt. 
 
Vorbereitung 
Lege den Spielplan bereit. Jeder Spieler wählt eine Spielfigur und stellt sie auf START. Ein Würfel wird 
benötigt. 
 
Spielablauf 
Start: Alle Spieler beginnen auf dem Feld „START“. 
Reihum würfeln: Der jüngste Spieler beginnt. Danach geht es im Uhrzeigersinn weiter. 
Ziehen: Würfle und ziehe deine Figur um die gewürfelte Anzahl Felder vor. 
 
Fragefelder:  
Wenn du auf einem Feld mit einer Frage landest (z. B. Feld 3, 5, 7 …), lies die Frage laut vor. 
Richtige Antwort: Du bleibst auf dem Feld stehen. Falsche Antwort: Du gehst 1 Feld zurück. 
Ziel: Wer zuerst das Feld „ZIEL“ erreicht, gewinnt das Spiel. 

 

Fragen  
Feld 3: Wie heißt die Region, in der Glinzendorf liegt?  
Feld 5: Welches Gemüse ist typisch für das Marchfeld?  
Feld 7: Durch welches große Flussgebiet wird das Marchfeld geprägt?  
Feld 9: Wo befindet sich die größte Storchenkolonie im Marchfeld? 
Feld 11: Welches Wildtier sieht man oft im Marchfeld?  
Feld 13: Wie heißt das größte Barockschloss im Marchfeld? 
Feld 15: Welches Getreide wird häufig angebaut?  
Feld 17: Wie heißt die berühmte Schlacht im Marchfeld aus dem Jahre 1278?  
Feld 19: Welcher Kürbis aus dem Marchfeld wird vor allem zur Herstellung von Kürbiskernöl angebaut? 

 

Antworten 
Feld 3 Marchfeld; Feld 5 Spargel, Zwiebel, Karotten; Feld 7 Donau; Feld 9 March-Auen bei Marchegg; 
Feld 11 Reh; Feld 13 Schloss Hof; Feld 15 Weizen; Feld 17 Schlacht bei Dürnkrut und Jedenspeigen; Feld 19 Ölkürbis 
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Wir danken unseren Sponsorinnen und Sponsoren, die auch dieses Jahr den 
Druck unseres Jahreskalenders 2026 unterstützt haben, sehr herzlich. 

 

 

 

 

 

 


